
Kurz und
bündig.
Demokratie-Kalender
Die Netzwerkstelle Riesa des
Sprungbrett e.V. hat für das
kommende Jahr einen Jahres-
kalender unter dem Motto
„Demokratie leben heißt ge-
meinsam gestalten“ veröffent-
licht. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger können den
Kalender im Stadtteilhaus Ha-
fenstraße 2 täglich in der Zeit
von 8 bis 15.30 Uhr abholen.

Mehr Sitzplätze 
für Peter-Maffay-Konzert 
Wegen der großen Karten-
nachfrage für das Konzert von
Peter Maffay am 6. Februar
2015 in der SACHSENarena
im Rahmen seiner „Wenn das
so ist“-Tournee wurde das
Kartenkontingent erweitert.
Zusätzliche Sitzplätze stehen
in der Preiskategorie 2 in di-
rekter Bühnennähe zur Verfü-
gung. Die deutsche Musik-
Legende und seine Band
präsentieren den Zuschauern
ein über zweistündiges Rock-
konzert mit den neuen Titeln
aus dem aktuellen Nummer-1-
Album „Wenn das so ist“,
aber auch die großen Hits des
Künstlers.       

In der Maschinenhalle der
Staatlichen Studienakademie

befindet sich seit Mittwoch der
modernste Teil der Riesaer
Bildungsstätte. Das neue
Energiekompetenzzentrum er-
laubt den Studierenden die
praxisnahe Forschung an
technischen Geräten zur Ener-
gieerzeugung. Zur Ausstat-
tung gehören ein Biomasse-
kessel, eine Microgasturbine,
ein Pflanzöl-Blockheizkraft-
werk und eine Absorptions-
Kältemaschine. Dazu gibt es
Modellprüfstände, an denen
Produktionsabläufe der Indus-
trie simuliert werden können.
Die Brennstoffzelle der Stadt-
werke ist ebenfalls installiert.
„Die Studenten können die
theoretischen Kenntnisse nun
sofort in der Praxis erproben“,
sagte Prof. Dr. Marko Stephan,
Leiter des Studiengangs Ener-

gie- und Umwelttechnik. „Das
ist eine signifikante Verbesse-
rung für das Studium.“ Die bis-
her genutzten Labore seien
„rappelvoll“, sagte er. Da kam

die frei werdende Maschinen-
halle gerade recht. Vorher
stand hier das Schrägwalz-
werk, das inzwischen zu Val-
lourec ins Rohrforschungszen-
trum wechselte.
„Für die Ausbildung der Fach-
kräfte, die die Region braucht,
ist die Berufsakademie sehr

wichtig“, so Oberbürgermeis-
ter Marco Müller. Um das
Kompetenzzentrum hat die BA
lange gekämpft. Zu Fördermit-
teln des Wissenschaftsminis-
teriums kommt Geld aus dem
Europäischen Fond für regio-
nale Entwicklung. Wichtigster
regionaler Partner der Akade-

mie sind die Riesaer Stadtwer-
ke, die ja ursächlich mit Ener-
gietechnik befasst sind. Sie
sind schon lange Praxispart-
ner, der Studenten im dualen
System ausbildet. Seit 2012
besteht auch eine Laborpart-
nerschaft zwischen der BA
und den Stadtwerken.       U.P.

Riesaer.
NACHRICHTEN FÜR UNSERE STADT.
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Neues Energiekompetenzzentrum der Staatlichen Studienakademie eingeweiht

Forschung ganz praxisnah

Student Daniel Prinz erläutert den Eröffnungsgästen einen Modellprüfstand, an dem beispielsweise auch
Havariefälle in Kraftwerken simuliert werden können. Foto: U.P.

news.aus-riesa.de
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Von der Sitzung des Stadtrates berichtet
Spenden angenommen
Der Stadtrat beschloss die
Annahme einer Geldspende
der Sparkasse Meißen in Hö-
he von 500 Euro zur Teilfinan-
zierung eines Konzertflügels
für das Werner-Heisenberg-
Gymnasium. Auch die Annah-
me einer Geldspende zur
Förderung der Feuer- und
Katastrophenschutzes in Hö-
he von 850 Euro durch die
Wohnungsgesellschaft fand
einhellige Zustimmung, eben-
so eine 800-Euro-Sachspen-
de für das Projekt „VogelWel-
ten” der Grundschule „Am
Storchenbrunnen”.
Infolge einer Neuregelung in
der Sächsischen Gemeinde-
ordnung darf ausschließlich
der Oberbürgermeister sol-
che Zuwendungen zur Erfül-
lung städtischer Aufgaben
entgegennehmen. Über die
Annahme oder die Vermitt-
lung an Dritte – wie in diesem
Fall an Schulen und Feuer-
wehr – entscheidet aber aus-
schließlich der Stadtrat in öf-
fentlicher Sitzung.

Geld für die Jugendarbeit
Die Beschlussvorlage für den
Stadtrat zum Zuschuss an die
Träger der Kinder- und Ju-
gendarbeit, Outlaw gGmbH

und Sprungbrett e.V., bein-
haltete ursprünglich Summen
in Höhe von 315.530 Euro
(Outlaw) bzw. 102.000 Euro
(Sprungbrett) für das Jahr
2015. Auf Antrag der
CDU/FDP-Fraktion wurden
diese Beträge mit Verweis auf
die schwierige Haushaltlage
nochmals um vier Prozent
vermindert.
Demnach bekommt Outlaw
jetzt reichlich 111.000 Euro
für das Offene Jugendhaus
und 191.600 Euro für das
Kinder- und Jugendhaus RIE-
MIX – vorbehaltlich der Ge-
nehmigung des Haushalts-
planes. Der Sprungbrett
e.V. erhält für das „Soziale
Quartiersmanagement“ rund
97.900 Euro. „Damit bewegt
sich Riesa bei der Förderung
der Jugendarbeit immer noch
weit über den Beträgen ver-
gleichbarer Städte der Regi-
on”, so CDU/FDP-Sprecher
Helmut Jähnel. An der Be-
deutung der Jugendarbeit ge-
be es ohnehin keinen Zweifel.
Die beiden Träger waren vor-
ab informiert worden und hat-
ten die jetzige Lösung akzep-
tiert. Der Stadtrat stimmte der
neuen Variante mit 26 Ja-
Stimmen bei vier Enthaltun-
gen zu. 

Kunstrasenplatz
Der Kunstrasenplatz in der
Pausitzer Delle wurde bislang
vom Sportclub Riesa betrie-
ben. Der Verein hatte dafür
2008 einen Nutzungsüber-
lassungsvertrag mit der Stadt
abgeschlossen. Der urspüng-
lich für 25 Jahre gültige Ver-
trag war inhaltlich nicht mehr
sinnvoll, weil der Nachwuchs-
fußball als Hauptnutzer des
Kunstrasens im Sommer aus
dem SC ausgetreten und zur
BSG Stahl Riesa gewechselt
ist. Deshalb übernimmt die
Stadt nun vorerst wieder
selbst die Betreibung des
Platzes und des benachbar-
ten Funktionsgebäudes.
Damit tritt sie auch in die
Rechte und Pflichten ein, die
sich aus der damaligen För-
derung durch den Freistaat
und den Bund über 134.000
Euro für den Bau des Platzes
ergeben. Der Sportclub hatte
einen Eigenanteil von 13.000
Euro geleistet. Abzüglich der
Abschreibungen bekommt er
von der Stadt nun 3.340 Euro
erstattet. 
Mittelfristig könnte die Betrei-
bung des Kunstrasenplatzes
an die BSG Stahl übertragen
werden. Das soll aber frühes-
tens 2016 erfolgen.

Kinderschutzbund organisierte zauberhafte Feier 

Viele Geschenke überreicht

Weihnachtsschmuck für die Volksbank 

Kinder bastelten 

Mehr als 20 Kinder verleb-
ten am Montag im Kapi-

telsaal des Rathauses eine
lustige Weihnachtsfeier, die
wie schon im vergangenen
Jahr der Kinderschutzbund
Riesa und Umgebung organi-
siert hatte. Die Jungs und
Mädchen im Alter von drei bis
sechs Jahren zauberten ge-
meinsam mit Zauberer Tommy
und hatten viel Spaß dabei.
Allerdings konnte selbst der
„Profi“ keine Geschenke her-

beizaubern. Die brachte dann
der Weihnachtsmann höchst-
persönlich. Bei der Auswahl
der Gaben für die Kinder hat-
ten die Eltern gemeinsam mit
dem Kinderschutzbund dem
guten Alten geholfen. Der
Kauf der vielen schönen Sa-
chen und die Weihnachtsfeier
wären ohne die Unterstützung
durch die Stadtwerke und die
Stadtverwaltung jedoch nicht
möglich gewesen.                

H.B.   

Mit selbstgebasteltem
Weihnachtsschmuck ha-

ben die Kinder der DRK-Kin-
dertagesstätte am Technikum
den Tannenbaum in der
Schalterhalle der Volksbank
Riesa in einen wunderschön
geschmückten Weihnachts-
baum verwandelt. „Wir freuen

uns sehr über diesen schön
dekorierten Baum mit Lebku-
chen und Weihnachtsmän-
nern“, sagte Ronny Burkert,
Leiter der Geschäftsstelle,
und bedankte sich bei den
Kindern und deren Erzieherin-
nen mit einem neuen Bobby-
Car für den Kindergarten.

Kein Verbot zum Telefonieren während der Fahrt für Fahrlehrer
Die Richter des Oberlandesgerichtes Düsseldorf hatten sich mit dem Fall eines Fahrlehrers zu beschäftigen,
der selbstverständlich immer darauf geachtet hat, dass seine Fahrschüler die Verkehrsvorschriften penibel
einhalten. Er selbst nahm es jedoch nicht immer ganz so genau. So machte er Terminabsprachen gern wäh-
rend der Fahrstunden. Er nahm also Anrufe vom Handy entgegen. In einer Verkehrskontrolle wurde das auch
festgestellt und er sollte ein Bußgeld von 40,00 Euro bezahlen. Die Beamten meinten, dass er schließlich
Fahrlehrer sei und damit ein Vorbild für seine Schüler sein müsse. Der Fahrlehrer wehrte sich gegen das ver-
hangene Bußgeld. Und die Richter des Oberlandesgerichtes Düsseldorf meinten, dass ein Fahrlehrer
grundsätzlich für die Einhaltung der Verkehrsvorschriften verantwortlich ist, denn schließlich muss der Fahr-
schüler erst noch das Fahren lernen und den Führerschein erwerben. Um jedoch gegen das Handyverbot
zu verstoßen, muss man ein Fahrzeug führen. Das ist jedoch bei einem Fahrlehrer nicht der Fall. Ein münd-
lich anleitender Fahrlehrer sei kein Fahrzeugführer, solange er nicht unmittelbar in die Steuerung des Fahr-
zeugs eingreifen muss. Die Richter des Oberlandesgerichtes Düsseldorf meinten, dass ein Fahrlehrer also
durchaus im Auto telefonieren darf. Das verhangene Bußgeld wurde aufgehoben. 
Entscheidung des Oberlandesgerichtes Düsseldorf zum Aktenzeichen IV 1 RBs 80/13 

- Anzeige - - Anzeige -

Andreas Berger
Rechtsanwalt und 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Hauptstraße 10 · 01589 Riesa · Telefon 03525/514999 
www.bbc-rechtsanwaelte.de · riesa@bbc-rechtsanwaelte.de

Berger · Barth & Coll.

Mit großem Pinsel, geheimnisvollen Sprüchen und viel Puste zau-
berten Tommy und sein Assistent Farbe ins Ausmalbuch.    Foto: H.B.

Mit viel Liebe bastelten die Kinder aus der DRK-Kita am Technikum
schönen Schmuck für den Weihnachtsbaum in der Volksbank.



Gewisse Rituale eines
Stadtoberhaupts tragen

für Marco Müller natürlich im-
mer noch Premierencharakter.
Der Schlüsselübergabe zum
Karneval folgte am vorigen
Freitag der Stollenanschnitt
zur Klosterweihnacht. Ge-
meinsam mit Markus Ziron von
Eisbahn-Hauptsponsor Volks-
bank sowie Bäckermeister

Matthias Brade und dessen
Assistentin wurde das mehr
als vier Meter lange Backwerk
fehlerfrei zerteilt und von den
Besuchern restlos vernascht.
Zuvor waren bereits die Eis-
bahn eröffnet und mit Hilfe des
Riesaer Weihnachtsmanns
der Weihnachtsbaum „er-
leuchtet“ worden.
Die Klosterweihnacht scheint

in der dritten Auflage den Ge-
schmack vieler Riesaer end-
gültig getroffen zu haben. An
allen Tagen strömten die Men-
schen in Scharen in den Klos-
terinnenhof und genossen die
heimelige Atmosphäre zwi-

schen den illuminierten Mau-
ern. Die ganz spezielle „Böh-
mische Weihnacht“ ist im so
genannten Marktbereich zu er-
leben. Das ließen sich schon
vormittags einige Kindergärten
nicht entgehen, wenngleich

der schwarze Teufel vielleicht
nicht allen Knirpsen ganz ge-
heuer war. Aber er will doch
nur spielen. Noch bis Sonntag
ist der Markt geöffnet, die Eis-
bahn sogar bis ins neue Jahr
hinein.                             U.P.
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Riesaer Klosterweihnacht lockt erneut mit Eisspaß und Gemütlichkeit

Der Teufel will doch nur spielen

Dritte Gostewitzer Hofweihnacht am vierten Advent

Kunsthandwerk und weihnachtliche Musik
Die dritte Gostewitzer Hof-

weihnacht findet am 4.
Adventswochenende, am 20.
und 21. Dezember, im Wohn-
KulturGut Gostewitz statt. Ab
jeweils 11 Uhr gibt es am
Sonnabend bis 19 Uhr, am
Sonntag bis 18 Uhr viel zu be-
staunen. Kunsthandwerker,

Künstler und Musiker laden
ein, sich kurz vorm Fest ganz
auf Weihnachten einzustellen.
Handgearbeitete Geschenke,
an Mitmachständen schnell
noch selbst gemacht oder
auch gekauft, sind zu Weih-
nachten besonders reizvoll. 
Die Dresdner Künstlergruppe

„Resonare“ gibt der Hofweih-
nacht wieder mit weihnachtli-
cher Renaissancemusik einen
herrlichen akustischen Rah-
men. Auch am Sonnabend
wird der Frauenchor „Donna-
Klara“ für weihnachtliche Ge-
sänge sorgen.
Am Sonntag spielen dann die

BigBand „Crazy Ties“ auf so-
wie das kammermusikalische
Ensemble „Rondo Piccolo“  –
beide von der Musikschule
des Landkreises Meißen.
Das Pfingsten eingeweihte
Backhaus im Garten des Gu-
tes wird diesmal vom Bäcker
Jung angeheizt. 

Es gibt natürlich Glühwein,
Met und nicht zuletzt die herr-
lich erwärmende Feuerzan-
genbowle. Damit niemand auf
wackeligen Beinen nach Hau-
se gehen muss, ist natürlich
auch für das leibliche Wohl
bestens gesorgt.
Eintritt kostet 2 Euro.

N E U E  M E S S E S T O F F E  E I N G E T R O F F E N !

Die Volksbank-Eisbahn ist an allen Tagen stärkster Publikumsmagnet der Klosterweihnacht.      Fotos: U.P.

Riesas Weihnachtsmann begrüßte Oberbürgermeister Müller (3.v.l.),
Volksbank-Chef Ziron (2.v.r.) und die Gäste aus Böhmen.



Am vergangenen Sonn-
abend fanden die Landes-

meisterschaften für Vereins-
mannschaften im Judo für die
Jahrgänge 2002 und 2003 in
Rodewisch statt. Zu den sie-
ben gemeldeten sächsischen
Jungen-Mannschaften gehör-
te auch eine Riesaer Auswahl,
verstärkt durch zwei Gaststar-
ter vom JSV Großenhain. 
Louis Heide, Max Schildbach,
Jonas Gödikmeier, Mathis
Krahl, Max Heduschke, Max
Günther, Paul Räubig, Max

Morlock und Phillip Rehn gin-
gen hoch motiviert in ihren
ersten Vergleich gegen die
Mannschaft des SC DHfK
Leipzig, den sie klar mit 6:2
gewannen. Dann standen sie
der Kampfgemeinschaft des
Chemnitzer Polizeisportclubs
und des JV Gornau gegen-
über. Für beide Teams ging es
bereits um den Einzug ins Fi-
nale. In den acht Einzelkämp-
fen holten Max Schildbach, Jo-
nas Gödikmeier, Paul Räubig
und Phillip Rehn vier Sieg-

punkte für den VfL. Alle vier
gewannen mit vollem Ippon ih-
re Kämpfe, was auch in der
Wertung der Unterpunkte 4:4
bedeutete. Es wurden noch-
mals drei Gewichtsklassen
ausgelost, in denen die Sport-
ler zur Entscheidung ein zwei-
tes Mal kämpfen mussten. 
Mit der Motivation, dass ein Fi-
naleinzug bereits die Silber-
medaille bedeutet, feuerten al-
le Kämpfer Jonas, Paul und
Phillip an. Alle drei  gewannen
vorzeitig! So endete dieser

Mannschaftsvergleich 7:4 für
den VfL Riesa! 
Im Finale standen die Riesaer
Jungs dem bis dahin ebenfalls
ungeschlagenen JC Ippon Ro-
dewisch gegenüber. Bis zum
sechsten Kampf stand es 3:3.
Max Schildbach, Jonas Gödik-
meier und Paul Räubig hatten
die drei Siegpunkte erkämpft.
Auch Max Heduschke lieferte
eine starke Leistung ab, verlor
aber knapp durch eine un-
glückliche Schiedsrichterent-

scheidung. Rodewisch ging
4:3 in Führung. Im letzten
Kampf begann Phillip Rehn
sehr couragiert. Er lief jedoch
in einen Konter und konnte
nicht ausgleichen. 
Der VfL Riesa verlor zwar das
Finale mit 3:5, jedoch sorgten
die recht knappen Entschei-
dungen in einigen Einzelkämp-
fen für Spannung bis zum
Schluss, und die anfängliche
Enttäuschung wich der Freu-
de über den Silberpokal.  R.G.

Insgesamt 70 Sportlerinnen
und Sportler der Jahrgänge

2005-2007 aus den Talent-
stützpunkten Leipzig, Dresden
und Riesa versammelten sich
unlängst in der sächsischen
Landeshauptstadt zur Land-
überprüfung. Dabei handelt es
sich um einen Teilbereich auf
dem Weg zum E-Kader-
Sportler. Für den SC Riesa
gingen Hannes Woitaß, Aaron
Tischer (beide Jg. 2005), Felix
Richter (Jg. 2006) und Sophie
Helfritzsch (Jg. 2007) an den
Start. Abgefordert wurden
Kraft/Schnellkraft, Koordinati-
on und Beweglichkeit in zwölf
unterschiedlichen Übungen.
Von 60 möglichen Punkten
werden mindestens 36 benö-
tigt, um die E-Kader-Norm im
Landbereich zu erfüllen. 
Der 7-jährige Felix und die ein
Jahr jüngere Sophie haben mit
jeweils 40 Punkten die besten
Ergebnisse der Riesaer Star-
ter erreicht. „Besonders freue
ich mich für Felix. Sein Trai-
ningsfleiß hat sich gelohnt!
Sophie ist gerade ein Jahr bei

uns Wasserspringern und hat
ihre Sache ebenfalls super ge-
macht. Die kleinen Unsicher-
heiten in ihrer Trampolinübung
und in den schwierigen tech-
nischen Imitationsübungen hat
sie mit sehr guten Leistungen
im Bereich Kraft kompensiert“,
so Regionaltrainer Peter Gil-
demeister. „Für Hannes gilt es,
sich im Training mehr auf die
korrekte Ausführung der tech-
nisch schwierigen Elemente
zu konzentrieren. Alle Anforde-
rungen im Trampolin und vom
Trockenbrett setzen ein konti-
nuierliches Training voraus. In
diesem Bereich erhielt er die
wenigsten Punkte. Sein End-
ergebnis von 37 Punkten
macht aber Hoffnung, das Ziel
E-Kader zu erreichen.“
Die verpassten Normerfüllung
vom Vorjahr wollte Aaron Ti-
scher nicht wiederholen. Doch
mit den höheren Anforderun-
gen kam er im Verlauf des
Trainingsjahres nicht zurecht
und konnte sein Vorhaben lei-
der nicht umsetzen. 

PG/KW
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VfL-Judoteam U13 holt Silber bei der Mannschafts-Landesmeisterschaft

Couragiert gekämpft

Stolz präsentiert das Jungsteam des VfL Riesa den silbernen Pokal.

Erfolgreiche Landüberprüfung der Wasserspringer 

Auf dem Weg zum E-Kader 



Die Nationen aller Stepp-
tanz-Weltmeister fangen

mit „U“ an: USA, Ukraine, Uni-
ted Kingdom, konkret Eng-
land. Sie waren die dominie-
renden Länder bei der
Stepptanz-Weltmeisterschaft
und räumten in trauter Gleich-
verteilung je zwei Goldmedail-

len ab. Konnten die US-Ame-
rikaner vor allem auf ihre Mäd-
chen setzen (Amanda Egan
im Solo und das Trio), besta-
chen bei den Ukrainern zwei
verrückte Charmeure. Sergii
Ostapenko und Oleksandr
Ostanin steppten nicht nur
technisch auf allerhöchstem

Niveau, sondern wussten die
Zuschauer – vor allem die
weiblichen – förmlich zu be-
zirzen. Nach dem Duo-Gold
sicherte sich Ostapenko in ei-
nem hochklassigen Finale
sechs brillanter Sportler auch
den Titel im Herrensolo. Auch
von den russischen Fans wur-
den die Ukrainer stürmisch

bejubelt – so viel zum völker-
verbindenden Charakter des
Tanzsports.
Davor und danach blies „Tap
Attack“ aus England zum
Angriff. Die fünf Jungs der
kleinen Gruppe verteidigten
ihren Vorjahrestitel mit einer
atemberaubenden Darbie-
tung, die das Publikum –

ebenfalls wie im Vorjahr – von
den Sitzen riss. Dass auch
ihre Formation erneut Welt-
meister wurde, trieb die Ge-
fühlsskala bei den rundum
sympathischen Briten dann in
ungeahnte Höhen. Tanzen in
Riesa bietet immer wieder
herrliche Emotionen.

U.P.
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Die weltbesten Stepptänzer ließen die SACHSENarena beben

Verrückte Charmeure

„Sie hat ihr Herz und das Herz der Riesaer für die Tänzer der Welt
geöffnet“, sagte IDO-Ehrenpräsiden Bill Fowler zu Beginn des WM-
FInales am Sonnabend. Er meinte mit diesen Worten Riesas langjäh-
rige Oberbürgermeisterin Gerti Töpfer. Sichtlich gerührt nahm sie ein
repräsentatives Ehrengeschenk des Weltverbandes IDO für ihre Ver-
dienste um die Riesaer Tanzwochen entgegen.

Da staunt sicher sogar die Queen: Englands Tänzer von „Tap Attack” verteidigten ihre WM-Titel in der
kleinen Gruppe (Foto) und bei den Formationen mit fulminanten Shows. Fotos: U.P.
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Parkraum-
einschränkungen

Montag, 15. Dezember: H.-
Heine-Straße von Schloss-
bis Schillerstraße; Pestalozzi-
straße von Klötzer- bis Hohe
Straße; Puschkinplatz ge-
genüber Passage.
Dienstag, 16. Dezember:
Schweriner Straße von Wis-
marer bis Stralsunder Straße;
Magdeburger Straße von
Stralsunder bis Villerupter
Straße; Greifswalder Straße
von Wendehammer bis
Chemnitzer Straße.
Donnerstag, 18. Dezember:
Wismarer Straße von
Schweriner bis Chemnitzer
Straße; Geraer Straße von
Ende bis Chemnitzer Straße;
Greizer Straße von ehem.
Gymnasium bis Chemnitzer
Straße.
Freitag, 19. Dezember:
Bautzner Straße von Wende-
hammer bis Dresdner Straße;
Erfurter Straße Parkbuchten;
Glauchauer Straße von Wen-
dehammer bis Zwickauer
Straße.

Amtliche Bekanntmachungen 
der Großen Kreisstadt Riesa

Bekanntmachung

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Riesa hat in seiner Sitzung am 12. November 2014 die
Beendigung des öffentlich-rechtlichen Verfahrens zum Flächennutzungsplan der Großen
Kreisstadt Riesa beschlossen und gleichzeitig den Aufstellungsbeschluss zum Flächennut-
zungsplan der Großen Kreisstadt Riesa gemäß des Geltungsbereiches der Anlage 1 ge-
fasst.

Riesa, 4. Dezember 2014

Marco Müller
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden im Fundbüro der Stadtverwaltung abge-
geben:

Fundsache 198/2014 vom 05.09.2014 - Mountainbike
Fundsache 199/2014 vom 01.10.2014 - Herrenfahrrad
Fundsache 200/2014 vom 06.10.2014 - Mountainbike
Fundsache 201/2014 vom 18.08.2014 - Damenfahrrad
Fundsache 202/2014 vom 27.10.2014 - Herrenfahrrad
Fundsache 203/2014 vom 03.11.2014 - Herrenfahrrad
Fundsache 204/2014 vom 18.11.2014 - Autoschlüssel
Fundsache 205/2014 vom 17.11.2014 - Schlüsseltasche mit Autoschlüssel
Fundsache 206/2014 vom 21.11.2014 - Geldbörse mit Inhalt
Fundsache 207/2014 vom 15.09.2014 - Handy
Fundsache 208/2014 vom 18.10.2014 - Geschenkkarte, Damenjacke
Fundsache 209/2014 vom 01.12.2014 - Schlüsseltasche mit Autoschlüssel
Fundsache 210/2014 vom 02.12.2014 - Schlüssel mit Schlüsselanhänger

Die Verlierer oder sonstige Berechtigte werden aufgefordert, Ansprüche innerhalb einer Frist
von sechs Monaten nach Fundeingang geltend zu machen.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

1. Grundschule Riesa „Käthe Kollwitz“, Rathausplatz 3, 01589 Riesa
1. Bauabschnitt, Sanierung Sporthalle und Erweiterungsbau
Los 08 Tischler – Holzfenster Sporthalle
Der vollständige Ausschreibungstext wurde auf Vergabe24.de am 10.12.2014 und im
Sächsischen Ausschreibungsblatt am 12.12.2014 veröffentlicht. 
Für Anfragen steht Ihnen die Vergabestelle telefonisch unter 03525 700-308 und 700-309
zur Verfügung.

Vereinigtes Wirtschaftsforum schreibt an Politiker 

B169 – ein Traum? 

Auf dem Wunschzettel vieler Unternehmer der Region steht die
B169. Damit sich das bald ändert, schreiben sie ihre Wünsche nicht
an den Weihnachtsmann, sondern an Politiker aller Ebenen. 

Blutspende
Der Blutspendedienst des Deutschen Roten Kreuzes lädt
zur Blutspende ein: Freitag, 26. Dezember, 9 bis 12 Uhr im
Elblandklinikum Riesa, Erdgeschoss, Tagespflege.



Familienkino-Vorpremiere
Am Sonntag, 14. Dezember,
15 Uhr zeigt der Filmpalast
Capitol Riesa „Der kleine Dra-
che Kokosnuss“ in einer Fami-
lienkino-Vorpremiere in 3D.
Der kleine Drache Kokosnuss
(Stimme: Max von der Groe-
ben) erlebt auf der Drachenin-

sel zusammen mit seinen
Freunden Oscar (Dustin Sem-
melrogge) und Matilda (Caro-
lin Kebekus - Foto), die alle et-
was anders sind als der Rest
der Dracheninselbewohner,
viele Abenteuer.  Dabei sieht
er seine Chance gekommen,
doch noch allen zu beweisen,
dass ein echtes Ungeheuer in
ihm steckt. 
Ü   So., 14. Dezember, 

15 Uhr

Warten auf den Weih-
nachtsmann
Damit die Wartezeit auf den
Weihnachtsmann nicht un-
endlich lang wird, laden das
Stadtmuseum und die Stadt-
bibliothek Riesa Groß und
Klein am 24. Dezember zum
gemeinsamen Warten ein. 
10 Uhr ist im Haus am Poppit-
zer Platz das mobile Kasperle-
theater KRAMBAMBOLO aus
Schkeuditz zu erleben. Es
zeigt mit handgemachten
Puppen das Stück „Kasperles

Abenteuer in der Weihnachts-
zeit“. Anschließend können im
ganzen Haus Geschenke ge-
bastelt werden. 
Der Eintritt kostet 2 Euro pro
Person, Einlass ist ab 9.30
Uhr.  
Ü Mi., 24. Dezember, 

10 bis 12 Uhr

Die Schneekönigin
Die faszinierende Geschichte
der Schneekönigin kommt als
zauberhaftes Pop-Musical am
3. Januar 2015 in die Stadt-
halle „stern“. Professionelle
Schauspieler, Sänger und
Tänzer renommierter Musical-
Schulen von Hamburg bis
Wien präsentieren das Mär-
chen in einer Inszenierung mit
großartiger Bühnenkulisse,
tollen Choreografien, beein-
druckenden Showeffekten
und bezaubernden Kostümen
frei nach H. Ch. Andersen.
Ü Sa., 3. Januar, 15 Uhr

Kinderuniversität
„Hände runter und Tresor auf“
ist das Motto der nächsten
spannenden Veranstaltung
der Kinderuniversität der Ster-
nenfreunde in der Volksbank
Riesa. 
Dozent ist deren Geschäfts-
stellenleiter Ronny Burkert.
Treffpunkt ist die Volksbank
Riesa in der Hauptstraße 87.
Ü Mi., 7. Januar, 17 Uhr

Schottland – Raue Schön-
heit der Natur
In einer neuen Multivisions-
show berichten Sandra But-
scheike und Steffen Mender
über ihre Reisen durch
Schottland. Die beiden Foto-
journalisten waren über meh-
rere Monate im rauen Nord-
westen Europas unterwegs
und zeigen nun, dass Schott-
land weit mehr als nur Whis-

key, Kilt und Dudelsack ist. So
bot sich auf ihren Reisen eine
einzigartige Mischung aus
atemberaubenden Landschaf-
ten, lebendiger Kultur und tau-
sendjähriger Geschichte. 
Brillant fotografiert erwartet
die Besucher in der Stadthalle
„stern“ ein einzigartiges Lein-
wanderlebnis. Tickets gibt es
nur in der Riesa Information. 
Ü Fr., 9. Januar, 19.30 Uhr
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Herzlichen Glückwunsch!
Der Oberbürgermeister der Großen
Kreisstadt gratulierte
zum 90. Geburtstag am 6. Dezember
Frau Maria Powrosnik,
zum 65. Hochzeitstag am 12. Dezember dem Jubiläums-
paar Ingeborg und Rolf Boettcher,
zum sportlichen Erfolg bei den Landesmeisterschaften in
Rodewisch den Jungen des VfL Riesa Louis Heide, Max
Schildbach, Jonas Gödikmeier, Mathis Kral, Max He-
duschke, Paul Räubig, Max Günther, Max Morlock und
Phillip Rehn zu ihrer Silbermedaille.

Veranstaltungstipps · Veranstaltungstipps · Veranstaltungstipps
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Öffnungs- und Schließzeiten über die Feiertage
Stadtbibliothek sowie Kin-
der- und Jugendbibliothek
Die Stadtbibliothek und die
Kinder- und Jugendbibliothek
Riesa im Haus am Poppitzer
Platz haben vom Mittwoch,
dem 24. Dezember, bis zum

Montag, dem 29. Dezember,
geschlossen. 
Am Dienstag, dem 30. De-
zember, öffnen die Stadtbi-
bliothek 13 Uhr und die Kin-
der- und Jugendbibliothek 14
Uhr. Beide Bibliotheken ha-

ben an diesem Tag bis 19 Uhr
geöffnet. 
Am Mittwoch, dem 31. De-
zember, und am Donnerstag,
dem 1. Januar 2015, bleiben
beide Einrichtungen ge-
schlossen. 

Ab Freitag, 2. Januar 2015,
beginnt die Ausleihe zu den
normalen Öffnungszeiten. 
Die am Haus am Poppitzer
Platz befindliche Bücherrück-
gabekiste ist vom Dienstag,
dem 23. Dezember, 13 Uhr

bis Freitag, 2. Januar 2015,
18 Uhr geschlossen.
Die Stadtteilbibliothek Weida,
Stralsunder Straße 5, hat am
Montag, dem 22. Dezember,
und am Montag, dem 29. De-
zember, von 9 bis 12 Uhr und
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.  

Stadtarchiv
Das Stadtarchiv Riesa auf der
Goethestraße bleibt vom
Montag, dem 29. Dezember,
bis Freitag, den 2. Januar
2015, geschlossen.

RIESA Information
In der RIESA Information gel-
ten bis einschließlich Diens-
tag, dem 23. Dezember, die
üblichen Öffnungszeiten. Am
Mittwoch, dem 24. Dezember,
ist von 9 bis 13 Uhr sowie am
Montag und Dienstag, 29.
und 30. Dezember, jeweils
von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
Am Sonnabend, dem 27. De-
zember, sowie am Freitag und
Sonnabend, 2. und 3. Januar
2015, bleibt die Info ge-
schlossen. Ab Montag, dem
5. Januar 2015, steht die RIE-
SA Information allen Besu-
chern wieder zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten zur
Verfügung.
Ein ideales Weihnachtsge-
schenk können Tickets für ei-
ne Veranstaltung in der
SACHSENarena, der Stadt-
halle „stern“ oder auch an-
derswo sein. Die RIESA Infor-
mation hält als offizielle
Verkaufsstelle sicher etwas
Passendes bereit. Wer sich
nicht konkret festlegen möch-
te, kann auch Gutscheine für
Veranstaltungen in der
SACHSENarena und der
Stadthalle erwerben.

Wertstoffhöfe
Der Zweckverband Abfallwirt-
schaft teilt mit: Die Wertstoff-
höfe auf den Umladestationen
in Groptitz, Gröbern, Freital
und Kleincotta haben am Mitt-
woch, 24. Dezember, und am
31. Dezember von 8 bis 12
Uhr für die Bevölkerung geöff-
net, die Wertstoffhöfe Dippol-
diswalde, Großenhain, Mei-
ßen, Neustadt und Weinböhla
haben an diesen Tagen ge-
schlossen. Das gilt auch für
die Geschäftsstelle des Ver-
bandes in Radebeul. An den
anderen Tagen über den Jah-
reswechsel gelten die übli-
chen Öffnungszeiten.


